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1 Einleitung und Studierhinweise 

1.1 Zum Autor 

Prof. Dr. Andreas Glöckner ist seit Oktober 2015 Professor für Allge-

meine Psychologie: Urteilen, Entscheiden, Handeln an der FernUni-

versität in Hagen. Darüber hinaus hat er eine Stelle als Senior Rese-

arch Fellow am Max-Planck-Institut (MPI) zur Erforschung von 

Gemeinschaftsgütern in Bonn inne und wurde für die Amtsperiode 

2017 - 2019 zum Präsidenten der Europäischen Gesellschaft für Ent-

scheidungsforschung (European Association for Decision Making) gewählt.  

Prof. Dr. Andreas Glöckner studierte Psychologie mit Nebenfach Betriebswirtschaftslehre in Hei-

delberg (Abschluss: Diplom) und Eugene, Oregon, USA (Abschluss: Master). Von 2001 bis 2004 

war er als Referent Führungskräfteentwicklung Strategie bei der Deutschen Lufthansa AG tätig 

und anschließend promovierte und habilitierte er an der Universität Erfurt. Von 2007 bis 2012 

war er Leiter der von ihm eingeworbenen Max-Planck-Forschergruppe Intuitive Experts am MPI 

in Bonn und von 2012 bis 2015 hatte er eine Professur für Psychologische Diagnostik, Urteilen 

und Entscheiden an der Universität Göttingen inne. Einen Ruf auf eine Professur für Wirtschafts-

psychologie an die Ludwig-Maximilians-Universität München sowie ein Bleibeangebot der Uni-

versität Göttingen lehnte er ab und wechselte 2015 an die FernUniversität in Hagen.  

Prof. Dr. Andreas Glöckner ist Mitherausgeber der Zeitschriften Judgment and Decision Making 

und des Journal of Behavioral and Experimental Economics, er hat über 60 Artikel in renommier-

ten Fachzeitschriften veröffentlicht und Drittmittelprojekte im Umfang von mehr als 2,6 Millio-

nen Euro eingeworben. 

1.2 Zum Kurs 

Der vorliegende Kurs richtet sich an Studierende im B.Sc. Psychologie und ist Bestandteil von  

Modul 3: Allgemeine Psychologie und biologische Grundlagen. In dem Kurs werden Theorien 

und Befunde aus den Bereichen Wahrnehmung, Aufmerksamkeit und Gedächtnis behandelt. Es 

werden dabei zentrale Inhalte des aktuellen Stands der Forschung vermittelt, wobei die 

Vermittlung aufgrund des Umfangs und der Vielfalt der Forschung in den Bereichen keinen 

Anspruch auf Vollständigkeit erheben kann. In einer – hoffentlich intellektuell anregenden – 

Behandlung der genannten Themenbereiche werden neben Befunden der experimentellen 

Psychologie auch aktuelle Erkenntnisse der Neuropsychologie, Neurowissenschaft und 

Kognitionswissenschaft berücksichtigt. 

Die Inhalte des Kurses werden über Online-Vorlesungen vermittelt, welche durch die Lektüre des 

Lehrbuchs „Cognitive Psychology: A Student’s Handbook“ von Eysenck & Keane (2015) ergänzt 

werden. Die Links zu den Videos der Online-Vorlesungen sowie die Folien zur Veranstaltung 

finden Sie auf Moodle. Das Lehrbuch ist in der Bibliothek sowohl per Online-Zugriff als auch in 
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gedruckter Form verfügbar. Das Lehrbuch stellt die Grundlage sowohl dieses als auch des 

anschließenden Kurses Sprache, Denken, Urteilen, Entscheiden und Bewusstsein dar. 

1.3 Einordung Allgemeine Psychologie 

Das Ziel der Psychologie ist es, das Verhalten und Erleben von Menschen zu beschreiben, zu 

erklären und vorherzusagen. Die Ziele der Allgemeinen Psychologie sind:  

 Identifikation allgemeiner Gesetzmäßigkeiten,  

 Erklärung grundlegender Mechanismen kognitiver Leistungen, 

 das Erlangen von Erkenntnis über Prozesse der Informationsverarbeitung sowie  

 das Schaffen von Grundlagen für andere Teilbereiche der Psychologie und 

Anwendungen.  

Dabei geht die Allgemeine Psychologie von folgenden Grundannahmen aus: 

 Informationsverarbeitung beruht auf allgemeinen Prinzipien, 

 diese Prinzipien lassen sich in Theorien beschreiben und 

 wissenschaftliche Untersuchungen erlauben die Prüfung der Gültigkeit dieser Theorien 

und führen zu dokumentierbaren Befunden. 

Zentral für die Allgemeine Psychologie ist das Konzept der Kognition. Kognition bezeichnet 

Prozesse der Informationsverarbeitung, die es uns erlauben die Umwelt zu verstehen, zu 

beurteilen und angemessene Handlungsoptionen auszuwählen. Im englischen Sprachraum wird 

Allgemeine Psychologie üblicherweise als Cognitive Psychology bezeichnet, wobei der Begriff 

etwas enger verwendet wird als im deutschen Sprachraum und Aspekte der Emotion und 

Motivation oft außen vor bleiben. 

Die Allgemeine Psychologie generiert Erkenntnisse, die die Grundlagen einer Vielzahl von 

Anwendungen der Psychologie darstellen, wie beispielsweise in den Bereichen 

Bildungspsychologie, Gesundheitspsychologie, Klinische Psychologie und vielen weiteren. Die in 

der Allgemeinen Psychologie generierten Erkenntnisse über Wirkmechanismen des Gehirns 

dienen darüber hinaus als Vorbild und Inspiration für technische Innovationen im Bereich der 

effizienten Verarbeitung von Information oder auch beim Erkennen von Objekten in Bildern oder 

Videos.  

In Modul 3: Allgemeine Psychologie und biologische Grundlagen werden in vier Kursen sowohl 

die üblichen Inhalte der Allgemeinen Psychologie als auch die der Biologischen Psychologie 

vermittelt. Das Modul wird von zwei Lehrgebieten gemeinsam angeboten und betreut, wobei 

die Inhalte wie folgt aufgeteilt werden:  

Lehrgebiet Allgemeine Psychologie: Urteilen, Entscheiden, Handeln (Prof. Dr. Andreas Glöckner)  

 03412: Wahrnehmung, Aufmerksamkeit und Gedächtnis (2 SWS) 

 03413: Sprache, Denken, Urteilen, Entscheiden und Bewusstsein (2 SWS) 
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Lehrgebiet Allgemeine Psychologie: Lernen, Motivation und Emotion (Prof. Dr. Robert Gaschler)  

 03411: Biologische Grundlagen der Psychologie (2 SWS) 

 03414: Motivation, Emotion, Lernen (2 SWS) 

Es wird empfohlen die Module in der nummerierten Reihenfolge zu bearbeiten (Kurse 03411 bis 

03414). 

1.4 Lernziele und Didaktisches Konzept 

In dieser Veranstaltung (Kurs 03412) werden Studierende Kenntnisse bezüglich der zentralen 

Theorien und Befunde in den Bereichen Wahrnehmung, Aufmerksamkeit und Gedächtnis 

erwerben. Dabei wird ein spezifischer Schwerpunkt auf aktuelle Theorien, Befunde und 

Kontroversen gelegt, ältere Debatten werden hingegen nur kurz behandelt und ggf. 

weggelassen.  

Um effizientes Lernen und späteren Abruf von Lehrinhalten (z. B. in der Prüfung) zu erreichen, 

wird die Vermittlung eines integrativen Verständnisses von Theorien und Befunden angestrebt. 

Das heißt, Befunde werden nicht isoliert sondern anhand ihrer Bedeutung für spezifische 

Theorien dargestellt und Theorien werden anhand der Befunde bewertet und untereinander ins 

Verhältnis gesetzt.   

Theorien und Befunde müssen fortlaufend weiterentwickelt werden. Wissenschaftlicher 

Erkenntisfortschritt wird durch eine kritische Auseinandersetzung mit bestehenden Theorien und 

Befunden generiert. Die Vermittlung der Fähigkeit zu dieser Art der Auseinandersetzung stellt 

einen Grundpfeiler der akademischen Ausbildung dar und dieser Kurs soll zur 

Weiterentwicklung dieser Fähigkeit beitragen. Studierende werden in diesem Kurs einige der 

relevanten Kontroversen und auch Schwachstellen etablierter theoretischer Positionen 

kennenlernen und sich mit diesen auseinandersetzen. 

In dem Kurs werden Befunde der klassischen Psychologie und der Neurowissenschaften 

zueinander ins Verhältnis gesetzt und Kenntnisse bezüglich des Aufbaus und der verbundenen 

Wirkmechanismen des Gehirns werden vermittelt. 

Darüber hinaus wird angestrebt, ein vertieftes Verständnis von Forschungsmethoden des 

Bereichs zu vermitteln, sodass Studierende in die Lage versetzt werden, diese Methoden in 

eigenen Studien zu nutzen sowie weitere Befunde und Theorien einzuordnen und zu bewerten. 

Außerdem wird angestrebt, mit der Veranstaltung das Interesse der Studierenden an 

Fragestellungen der Allgemeinen Psychologie zu stärken. 

1.5 Planung 

Die Veranstaltung (Kurs 03412) besteht aus einer Einführungsvorlesung und acht inhaltlichen 

Vorlesungen, in denen jeweils der Inhalt eines Kapitels des Lehrbuchs dargestellt wird. Teilweise 

handelt es sich dabei um Doppelvorlesungen, die auch als getrennte Videos angeboten werden. 
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Einige im Lehrbuch dargestellten Teilbereiche werden in der Vorlesung aus Zeitgründen nicht 

behandelt und sind entsprechend natürlich auch nicht prüfungsrelevant (Details siehe Abschnitt 

1.7).  

 Einstieg / Einführungsvorlesung (ca. 20 min) 

Wahrnehmung und Aufmerksamkeit 

 Vorlesung 1: Einführung und Grundlagen   

(1h 33min, Lehrbuch Kapitel 1, S. 1-33) 

 Vorlesung 2: Grundlegende Prozesse visueller Wahrnehmung   

(1h 53min, Lehrbuch Kapitel 2, S. 35-80) 

 Vorlesung 3: Wahrnehmung von Objekten und Gesichtern   

(1h 59min, Lehrbuch Kapitel 3, S. 81-120) 

 Vorlesung 4: Wahrnehmung, Bewegung und Handlung   

(1h 20min, Lehrbuch Kapitel 4, S. 121-154) 

 Vorlesung 5: Aufmerksamkeit und Leistung  

(3h 21min, Lehrbuch Kapitel 5, S. 155-206) 

Gedächtnis 

 Vorlesung 6.1: Gedächtnis, Lernen und Vergessen, Teil 1  

(1h 26min, Lehrbuch Kapitel 6, S. 207-232) 

 Vorlesung 6.2: Gedächtnis, Lernen und Vergessen, Teil 2  

(1h 34min, Lehrbuch Kapitel 6, S. 232-259) 

 Vorlesung 7: Langzeitgedächtnis   

(1h 09min, Lehrbuch Kapitel 7, S. 261-302) 

 Vorlesung 8: Alltagsgedächtnis  

(58min, Lehrbuch Kapitel 8, S. 303-344) 

Die Kapitel 9-14 und 16 des Lehrbuchs werden in Kurs 03413: Sprache, Denken, Urteilen, 

Entscheiden und Bewusstsein behandelt.  

1.6 Empfehlungen zur Vorgehensweise 

Zur Gewährleistung eines effizienten Lernens wird folgende Vorgehensweise empfohlen:  

Laden Sie sich zunächst die Folien zu der jeweiligen Vorlesung in Moodle herunter und drucken 

Sie sich diese ggf. aus bzw. laden diese auf ein Tablet (aus urheberrechtlichen Gründen dürfen 

wir Ihnen die Folien leider nicht direkt als Ausdruck in diesem Lehrbrief zur Verfügung stellen).  

Stellen Sie sicher, dass Sie (unter Berücksichtigung von Pausen) genügend Zeit haben, um die 

jeweilige Vorlesung anzusehen. Machen Sie sich Notizen zur Vorlesung auf den Folien zu 

Kernpunkten sowie zu Aussagen, die nicht verständlich sind. Stoppen Sie ggf. das Video und 

sehen Sie sich die entsprechende Passage noch einmal an.  
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Lesen Sie das entsprechende Kapitel im Lehrbuch, um die Thematik zu vertiefen und offene 

Fragen zu klären. Versuchen Sie sich Verknüpfungen zwischen Theorien und Befunden klar zu 

machen und diese ggf. auch zu visualieren (aufzeichnen) bzw. Kernaspekte in Stichpunkten 

zusammenzufassen. Auch die Erstellung von Lernkarten zu Kernkonzepten kann hilfreich sein. 

Aktuelle Befunde der Lernforschung zeigen, dass Gedächtnisabruf und Gedächtnistestung zu 

besonders guter und langfristiger Abspeicherung von Lernstoff führen.  

Berücksichtigen Sie ggf. weitere Materialien und Erläuterungen, die in Moodle zur Verfügung 

gestellt werden. Auf der offiziellen Webseite zum Lehrbuch finden Sie ebenfalls weitere 

Materialien, Zusammenfassungen, Lernkarten und Erläuterungen (die allerdings in Englisch 

verfasst sind und nicht notwendigerweise im Detail auf die Vorlesung abgestimmt sind; für 

deren Richtigkeit kann keine Gewähr übernommen werden). 

Diskutieren Sie ggf. noch offene Fragen mit Kommilitonen oder richten Sie diese an die Online-

Tutoren (dabei bitte aktuelle Hinweise in Moodle beachten).  

1.7 Prüfung 

Alle in der Vorlesung angesprochenen Inhalte (Methoden, Theorien und Befunde) einschließlich 

deren Behandlung im Lehrbuch sind prüfungsrelevant. Studien und Theorien, die nicht in der 

Vorlesung erwähnt werden, aber im Lehrbuch auftauchen, sind NICHT prüfungsrelevant. 

Wie oben erwähnt, kann sich die wissenschaftliche Bewertung von Evidenz und in Einzelfällen 

auch die Sichtweise auf Theorien zwischen Forschern unterscheiden. Es bestehen entsprechend 

einige wenige Abweichungen zwischen der Darstellung im Buch und in der Vorlesung. Im 

Zweifelsfall gilt die Darstellung der Vorlesung.   


